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BUDAPEST
BEI TAC UND NACHT
V O N  B R U N O  W I S N I E W S K I

iPeftlich des 1 4 . iängengradcs hat man recht 
eigenartige üorftellungcn oon Ungarn und Buöa* 
peft. Tin ©tücf blaue Donau, ein ©cßlucf perlen* 
den Ungarweines, ein Biffen Paprifa, tan3cnöe 
Uläöchen in t>ocf>fd>aftigen ©tiefcln und bunt bc* 
ftieften ©cwänöern, fcblud)3cnöc gigeunerprimaffe 
unö bann fommt gleich die ©teppe mit oiel Baifan. 
Kultur, ßunfi, T^rdjitcPtur, XCed>niP? J a , auef), aber 
wenig! Bor allem Pferde, ©ebweine, ©eflügel, 
ööein, 3»0euner, ©teppc unö —  wie gefagt —  fci>c 
oiel Baifan.

BuöapcJ! in ©upedatfoen

ober auf öie Hlargareteninfel, um (>icir in einer öer 
3oblrcid)cn Baöeanftaltcn öie fütteren Bbenö* 
ftunöcn ab3Utoartcn.

3u Taufenden ficht man die UTcnfcbcn an den 
Ufern der Donau fitjen oder in dem h^ílftrőftígen 
XDaffer der Thermalbäder Trljolung und ©efun* 
düng fuefjen. Diefe natürlichen fcßwefel* und pbos* 
pborbaltigcn (Duellen haben den Eücltruf Buda* 
peft8 als ©taöt öer Bader begründet. B us nicht 
als 8 0 0  HTeter Tiefe fommt das heilende IDafJcc 
in armdiefem ©trahl mit einer Temperatur oon 
60 ©raö an die ©berflacbe gefeboffen, wird h»ee 
durch mehrere Baffins geleitet, bis es einen für 
den menfeblichen Körper erträglichen Eüarmegrad 
angenommen ha^ Diefe ungewöhnliche tDarmc 
des Uöaffcrs ermöglicht es auch, daß man bis fpat 
in den fierbft hinein im freien baden fann. Ulan 
fte ig t e infad) ein Baffin nőhet an die (Duelle heran 
und fchon ift das DOaffer um minöeftens 10 ©rad 
warmer.

Bie ftlargareteninfeí — cin modernes 
tltacdfcn
©chon oft hoi man die Ulargarcfeninfel als 

den Uurfurftendamm Budapests bc3eichnet. Diefer 
üerglcich h<n t̂ wie die mcifien Üanöfcbaftsocr» 
gleiche. ©ewiß ift die Ulargaretcninfel der CJn* 
begriff oon £urus und ©rofoűgígfeít, Reichtum 
und ©chönhcit. ©ewiß fahren hier teure IDagen 
oor eleganten Rotels Oor. ©ewiß promenieren in

Um cs gleich oorweg 3U fagen: Buöapcft hot 
ein auch den firchiteften imponierendes Paria* 
mcntsgeböude. Die Budapcfter Untergrundbahn 
wurde als 3weitc in der U3elt gebaut. Buöapcft 
hat oiele und fd)önc Badeanlagen. Buöapcft hot 
Botels, die 3U den clegantefien der SJOelt 30blcn. 
Budapeft ift oollgepfropft mit fiunftwerfen der 
Brchiteftur, der UTalcrei, der Bildhauerei, der 
lltufif, der Tedjnif, deren ©chopfer oielfach 
Ungarn waren und deren B lto  fo unergründlich 
ift wie das ©eficht draußen in der Pußta. Buda* 
peft hot fo endlich oiel an fulturcllen ©ütern, wie 
jedes £anö, das auf einen nunmehr taufcnöj'abri* 
gen Bcftanö 3urücfblicfen fann.

Ba6e dtd) gefunó
U)er Budapeft 3um erftcnmal unö womöglich 

noch an einem der befannten glutheißen ©ommer* 
tage betritt, ift etwas enttaufcht. Die ©traßen 
3eigen das gewohnte Bild einer modernen ©roß* 
ftadt. ©traßenbabnen, eine Unmenge Butos aller 
Typen und jeden Blfers, oollbefebfe ©mnibuffc 
und oerhaltnismaßig wenig Fußgänger. 3cöer, der 
nicht unbedingt in der inneren ©tadt bleiben muß, 
wandert, fahrt oder radelt hinaus an die Donau
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óén gepflegten parfanlagen fcheínbar forglofe unó 
bemerfenswert gut ungezogene Blenfcben. Bber 
óíe Btargaretenínfel íft feine 6tcaßc einec ÖDelt» 
ftadí, fonóern ein p lab  óec gerubfamen trbolung, 
óer fpíelerífcbcn ^erftreuung, óed fportlícben 
Kampfes, óec ftíUen Befchaulícbfeít oóec —  wenn 
man will —  eine 6ta tte  taumelnder 6lűcffeligfcít 
bei wirbelndem tfcbardafcf), fprűbendem Ungar» 
tDeín unó fchluchzender 3ígcuncrmufif, )e nad) 
6efcf)macf unó temperament, nad) tageszeít  
u n ó . . .  6eldbeutel.'

0egenfá^c fefjen óid) an
Derläßt man nun óíe üblichen ÍDege óec toof»  

Karawanen unó gebt óíe wenigen 6cbritte zum 
Ufer óer Donau hinunter oóec betritt eine óer 
oielen fleínen cDaffen, óeren einfache, fleine, zum 
großen t e i l  ebenerdige fjaufer noch aus óem 
1 7 . 3 ob?bundert flammen, glaubt man fi<b in eine 
andere flÓelí oerfebt. 2>ie haftende Unruhe weft» 
europaifcber «Droßftadte ifl noch nicht bis b»eber 
gedrungen. Buóapefl ifi das t o r  des <Dftens, unó 
der Ungar, feiner Jlbfiammung nach mit feinem 
üolfe turopas oerwandt, liebt die morgen» 
lőnóífche Buhe. B as ¿eben fpiclt fich zu einem 
großen t e i l  auf der Straße ab. Befonóere die 
älteren £eute fiben gern nach ben Blühen des 
ta g e e  auf Bänfen, Qocfern und Stühlen oor den 
tűren . Schwermütige üolfsweifcn Hingen auf, 
die holblaut mitgefummt werden. Huf den Jcnftec»

fimfen flehen flacfemde Kerzen, über den tür»  
eíngőngen und Housnifchen brennt das tw ige  
$euer oor Heiligenbildern, wahrend ein lauer 
Tibendwind den Geruch oon S c a s , £aub und 
tBaffer oon der Donau berfibectragt. Hier laufchen 
mit brennenden Tlugen und roten Klangen die 
Binder den trzählungen der TUtdn oon den oben» 
teuerlichcn Kaubjügen des dürften pepad oder

den Heldentaten oon Ungarns größtem äonig, 
Btattbias tocoinus.

Eöcnigc hundert Bieter weiter aber donnert 
die Untergrundbahn in Jünfminutcnabftänäcn, 
freifl das $acbenfpiel der Heonrobren, laufen 
taufendtourig die 'Botationsmafcbinen moderner 
Leitungen, heulen die Btotocen fchnellec üeefebes» 
mafchinen.


